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Dr. John Clauser ist ein Experimentalphysiker von höchstem Rang.

Sein  Nobelpreis  für  Physik  im  Jahr  2022  macht  ihn  zu  einem  der
bedeutendsten Wissenschaftler unserer Zeit. Seine Arbeit bestätigte die
Existenz  der  Quantenverschränkung  –  dass  zwei  Teilchen,  die  einmal
verbunden sind, verbunden bleiben, egal wie weit sie auseinander gezogen
werden. Eine Veränderung an einem verbundenen Teilchen wirkt sich immer
noch auf das andere verbundene Teilchen aus.

Ein Kollege von Clauser sagte, dass diese Leistung „sicherlich als eine
der unglaublichsten intellektuellen Leistungen in die Geschichte der
Wissenschaft eingehen wird“. Wenn der Nobelpreisträger also über Physik,
die Wissenschaft von Materie und Energie, spricht, sollte man zuhören.

Vor kurzem wurde er gebeten, vor einer Gruppe südkoreanischer Studenten
einen inspirierenden Vortrag zu halten. Anstatt über Quantenphysik zu
sprechen, erregte er die Aufmerksamkeit der Welt, indem er den Studenten
riet, sie sollten die Wahrheit sagen. Wahrheit hat die Eigenschaft, mit
der  Realität  übereinzustimmen,  und  gute  Wissenschaft  bedeutet,  die
Realität in der Natur zu beobachten und sie genau zu berichten, ohne an
die Konsequenzen zu denken.

Dr.  Clauser  schilderte  den  Südkoreanern,  dass  als  er  seine
preisgekrönten Experimente durchführte, um die Debatte zwischen Albert
Einstein (der die Quantenverschränkung ablehnte) und Niels Bohr (der sie
befürwortete) beizulegen, er die Antwort nicht im Voraus kannte. Er
suchte und entdeckte die Wirklichkeit durch sorgfältige Beobachtung von
Naturphänomenen.

Clauser warnte die Studenten davor, sich für die Herstellung einer von
der  Realität  abweichenden  Interpretation  der  Wahrheit  benutzen  zu
lassen,  die  dann  von  nicht-wissenschaftlichen  Führungskräften  aus
Wirtschaft  und  Politik  (er  nannte  sie  „Technokons“)  opportunistisch
propagiert  würde.  Falls  es  den  Technokonservativen  gelingt,  diese
Verzerrung der Realität der Öffentlichkeit als Wahrheit zu verkaufen,
haben  sie  gewonnen,  denn  dann  können  sie  Antworten  oder  Lösungen
vorschlagen, die ihren eigenen Zielen entsprechen. Falls sie es nicht
verkaufen können, wechseln sie zu einer anderen Verdrehung der Wahrheit
und setzen den Verkauf fort.
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Clauser hat sich sehr offen (auch gegenüber den Studenten) zu einer der
schlimmsten  Quellen  gefährlicher  wissenschaftlicher  Fehlinformationen
geäußert, mit denen die Öffentlichkeit von Technokonsumenten gefüttert
wird:  dem  IPCC.  Er  bezeichnete  die  Fehlinformationen  des  IPCC  als
„gefährliche  Verfälschung  der  Wissenschaft“  und  „(eine)  massive
schockjournalistische Pseudowissenschaft“. Dr. Clauser versichert, der
Klimawandel sei „keine Krise“.

Dr. Clauser trat als Direktor der CO₂Coalition bei, einer führenden
wissenschaftlichen Gemeinschaft (zu der viele ehemalige IPCC-Mitarbeiter
gehören!),  die  sich  der  Bereitstellung  von  Fakten,  Ressourcen  und
Informationen über die entscheidende Rolle von Kohlendioxid in unserer
Umwelt widmet. Er unterzeichnete die Weltklimaerklärung (Es gibt keinen
Klimanotstand), deren 1600 Unterzeichner sowohl zahlenmäßig als auch
wissenschaftlich mit dem IPCC konkurrieren.

Trotz seines Ruhmes und seiner Glaubwürdigkeit wurde Dr. Clauser dafür
belohnt,  dass  er  seine  Ansichten  und  Warnungen  vor  der  nächsten
Generation koreanischer Physiker zum Ausdruck gebracht hat, indem der
Internationale  Währungsfonds  (IWF)  einen  geplanten  Vortrag  von  ihm
abgesagt  hat.  Diese  Reaktion  scheint  im  Widerspruch  zu  den
Sorgfaltspflichten einer Organisation zu stehen, deren Aufgabe es ist,
weltweit für nachhaltiges Wachstum und Wohlstand zu sorgen.

In der Zwischenzeit erzählen uns die Mainstream-Nachrichten weiterhin,
dass der IPCC die Wissenschaft auf den Punkt gebracht hat und dass man
ihm  vertrauen  sollte.  Wir  sollen  glauben,  dass  Kohlendioxid  eine
existenzielle Klimakrise verursacht hat, dass CO₂ für eine unnatürliche
und  anomale  Erwärmung  verantwortlich  ist,  dass  alle  extremen
Wetterereignisse aufgrund von CO₂ zunehmen, dass CO₂ einen Anstieg des
Meeresspiegels  verursacht,  der  uns  ertränken  wird,  und  dass  die
Korallenriffe im Meer absterben. Außerdem sollen wir glauben, dass der
Übergang zu einer kohlendioxidfreien Wirtschaft erschwinglich, machbar
und schnell zu bewerkstelligen ist – selbst in verarmten Ländern. Diese
Mythen werden von den nicht-wissenschaftlichen Technokons als Wahrheit
dargestellt.

Falls all diese Behauptungen wahr wären, hätten die Technokonsumenten
keine  Angst  vor  Dr.  Clauser,  und  eine  sorgfältige  Beobachtung  der
Naturphänomene  würde  die  Richtigkeit  ihrer  Behauptungen  beweisen.
Stattdessen fahren sie fort, die vermeintliche Realität zu verändern,
indem sie behaupten, die Erwärmung sei beendet und das Sieden habe
begonnen.  Wirtschaftliche  und  politische  Ziele  –  zusammen  mit  den
mächtigen  Lobbys,  die  sie  schaffen  –  können  Gift  für  ernsthafte
wissenschaftliche Untersuchungen sein. Um Churchill zu paraphrasieren:
Jede neue Lüge geht um die halbe Welt, bevor die Wahrheit ihre Hosen
anziehen kann.

Die  Studenten  in  Südkorea  mögen  enttäuscht  sein,  dass  sie  keine
Vorlesung  über  Quantenmechanik  bekommen  haben;  es  war  ihre  einzige



Chance, von dem Physiker zu hören, der auf den Schultern von Albert
Einstein und Neils Bohr stand und noch weiter sah als diese Giganten.
Denn was könnte in der Wissenschaft wichtiger sein als weiter zu sehen?

Die besondere Botschaft von Dr. John Clauser an sie war jedoch, dass es
wichtiger ist, die Wahrheit über das zu sagen, was man sieht, als
einfach  nur  weiter  zu  sehen.  Die  Wahrheit  ist  entweder  mit  der
Wissenschaft  verwoben,  oder  sie  ist  überhaupt  keine  Wissenschaft.

Um Churchill direkt zu zitieren: „Die Wahrheit ist unumstößlich. Panik
mag sie ablehnen. Unwissenheit mag sie verhöhnen. Böswilligkeit mag sie
entstellen. Aber sie ist da.“

Autor: Ron Barmby, a professional engineer with a master’s degree in
geosciences, had a 40-year career in the energy industry that covered 40
countries and five continents. He is the author of “Sunlight on Climate
Change: A Heretic’s Guide to Global Climate Hysteria,” a proud member of
the CO₂ Coalition, Arlington, Virginia, and a signatory to the World
Climate Declaration.

This piece originally appeared at CO₂Coalition.org and has been
republished here with permission.
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